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fpielt, fo beyweiffe iy, wo ed in diefem Falle wed-
maflig gewefen wdve, den Genuf eined fleinen Ouan-
tumé su verhindern, infofern dad Lhier einmal foldyed
verlangt Batte.

IVQ

Beitrdge jur ndbern ﬁenmniﬁ Des Kalbefiebers.,

Von Joh. Keller, jiinger,
Ihievarst in Berifon, Kanton Wargau,

Dad Mildyficber , Geburidfieber, Iurffieber, Kalbe-
fieber ift ein cigenthimliched, nervdd entylindliched Fieber,
bad in Den ervften Tagen nady der Geburt die Mutter-
thieve, voryugdweife Kihe, befallt, fehr vafdy verlauft,
und ein {elbft bei fovgfaltiger Behandlung bedentliches
Leiden darvftells.

Dad Mildhfieber tritt unter fich, in ihren Cridyei-
nungen wefentlich untevfdyiedenen ywei Formen auf..

Dad Mildyfieber mit vorhervifdhender Ge-
hivn-Affeftion. Bei diefer Form zeigt dad Thier
ofne befondere Urfadje bheftige Wufregung, mwedhfelnde
Tempevatur der Kovpeviwdvme, fehr frequenten, aber
fleinen und unvegelmagigen Puld, 70 — 80 Sdlage in
ver Minute, befd)leunigted Uthmen, trodene Befdhaffen-
heit Ded Nafenfpiegeld, ganglich untevdrviickte Mildhfefre-
tion u. f. f. Die erfien Beitrdume tragen fo 3iemlidh
vad Geprage cined vein entzlindlidien Leidend; alddann
perfchlimmert fich) der Buftand, die Eridjeinungen neh-
men an DHeftigleit u, eine grofe Sdwadye im Kreuy
offenbart fich durd) befdywerliched Aufftehen und Sdywan-

N. §. X. 1. 2 ‘_
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fen im Gange; dad fuliher heife und tvodene Maul
geifert viel; ed ftellt fich Sabnefnivriden, Stumpfheit
und Fihllofigleit cin. Dad Thiev liegt viel, legt den
Kopf nad) ridwartd in die Seiten, und deutet in allen
Grfcheinungen auf einen hohen Grad ded Leidend. So
verlduft die Kvantheit in 2 — 3 Tagen, und endet mei-
ftend mit dem Lode, entweder unter Fonvulfivijdyen Be-
wegungen , oder fo vuhig und bewegungdlod, daf man
vad Thier ald gelabhmt angunehmen bevechtigt ift.

Bei dev Seftion frifft man bald mely, bald weniger
audgebreitete Entziindung und Brand in den Baudein-
geweiden und zuweilen aud) in den Geburtdtheilen, Ber-
ftopfung ded Plalterd mit fehr Havtem und vevtrocEnetem
Kutter, Unhaufungen von Futterftoffen in den diden
Seddrmen.

Die Behandlung diefer Form ded WMilchfieberd befteht
anfanglid)y allerdingd in der Anvendung antiphlogiftifcher
WMittel, bei vollem barvtem Pulfe und fehr erfdpver=
tem Athmen, wol aud) im Aderlaffen, dad fedody gleic)
anfanglich evgiebig genug fein muf, da eine {pdteve
Wiederholung nie vortheilbringend ift. SJunevlich gibt
man 3, ¥ Olauberfaly in % Mag Chamilleninfufum
mit Sufap von 3 Quintdien Sdhwefelleber auf gwei WMal
in 6 Stunden, Daneben veid)t man Kiyflieve von abge-
fodytem Zaback oder CEffig, oder bei Empfindlidyfeit ded
Maftbarmed von Seife, Saly und Oel, und veibt flircdtige
oder anbaltende Reizmittel in den Hintevtheil cin. Sdyon
nach 12 Stunden gibt man den Kampher mit Nitrum,
fépt den Klpftieren Stinfafjant bei, und verfiarft die
veigenden Cinveibungen, oder gibt wobl bei junehmender
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Bewuftlofigheit und abnehmender Reizbmrfeit den Hoff-
manngliquor *),

®ag Mildhfieber mit vorherridhender
Riudenmavis-Uffeftion. Diefe haufiger vorfom-
mende Fovm beginnt mit den Cridjeinungen eined hefti-
gen Ficberd und auffallender Sdywdidye ded Hintertheild,
fo daf fidy die Thieve nuy milbfam 3u erbeben, nidyt
lange aufved)t ftehend su erhalten und nie ofne Heftiged
Sdywanfen ju bewegen vermogen. Der Korper ded
Thieved ift falt anjufiiblen. Die ugen find tief in die
Hoblen guritckgezogen, dev Nafenfpiegel ledevartig troden,
oer Puld fehr flein, dabet aber frequent, jedod) unvegel-
magig; die Milchyjefretion ift ganlich aufgehoben., Dber
vad Thier fann nidyt mebr aufftehen, liegt daher beftandig,
legt den Kopf matt an die Seite suritckgebogen, oder
ftigt ihn auf den Boden, jeigt weder Frefluft nody
Wicderfauen, Bingegen Durft, nimmt in einigen fdynellen
Biigen dad im vorgehaltene Trinfwaffer, entleert nur
felten Havn und Mift, der feiner gangen Befdyaffenbeit

*) Die von unferm jungen Ihievarste pben ausdgefprochenen
Anfichten iiber Dad Kalbefieber widerfpredhen in mehrern
Beyiehungen den bid jest von dltern Thievdrsten dariiber
gemachten Beobadytungen. Sie jeigen wobhl, dag aud
diefe Kranfheit in eingelnen Fillen eine gany eigenthiims
lihe Sorm annimmt, und dag Hieritber nody immer
eingefandte Beobachtungen geeignet {ind, Die Kenntniffe
Diefer Krantheit ju erweitern. Beffer aber wiven Ein:
gaben yon gany reinen Beobadhtungen, ald Befdyreibungen
und Berfplitterung der Kranpeit in verfdyiedene Formen,
Die gewdhnlidy von jungen Fhierdvten den Typusg der Sdyule
an fidy tragen, auf tev fie ihre Studien gemadyt haben,

2 *
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nad) die lange Burviidhaltung nadpveidt, nivefdy mis
den Bdbnen, athmet addyzend und f{idhnend, und fHivbht
unter frampfhaften Sufdllen f{dyon innevt cinem Bhalben
big ywei Tagen.

Bei der Seftion trifft man feine oder dod) nur ge-
vinge Crfdyeinungen ciner beftandenen Enijlindung in den
Geburtdtheilen und den Baudyeingeweiden an, meift den
Plalter verflopft und von gany trodfenem Futter gefullt;
im Ricenmart hier und dort, namentlid) in den Lenden
und dem Kreuy, Franfhafte BVevdanderungen, Entziindungse
fpuren, Crquf von Blutwafjer jwifden den Hauten.

Bei der Behandlung hat man fich vor ju fdwadyen=
vem Berfahren ju Bitten und daher Aderlaffen und Sal-
yeter 3u vermeiden; dagegen niifen magige, aber ftind-
lich wiederholte Gaben ded Glauberfalzed mit Bredywein-
ftein in Kamilleninfufum, Seifentlyftiere und fliidytig
veizende Einveibung am  Hintervtheile. o' jedoch bdie
Sdwadie in ju bedenflichem Grade vorberefdyt, gibt
man die BWitriolnaphtha in Kamilleninfufum, oder die
Arnifa, BValdrianwurgel und Tevpentinol auf verfdyicdene
Weife. Hebt fich bdie gefunfene Lebendfraft und die
Korperivdrme wieber, o unterftiigt man diefelbe duvdy
belebende Mittel fo viel mdglic).

Die Urfachen ded Milchfieberd besiehen fich swar ju-
nadyft auf ecinen mit beftiger Steigerung verbundenen
BVorgang der Geburt, namentlid) auf ju vajd) erfolgte
Geburt bei jungern, volfaftigen, lippig gendbrien und
mit grofen und f{dhyweren Leibesdfrirchten belafteten Mutter-
thieven, woburdy auffallende Bevdndevungen in den Ge-
buvtdtheilen und den BVaudeingeweiden, fowie in den
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dafelbft fidy wveryweigenden Nevven eine cigenthiimliche
Berftimmung evgeugt wird. Nebenbei wirfen audy die
Oelegenbeitdurfadyen entfdyeidend auf die Audbilbung
Diefed Leidend ein, 3u weldien voryiglich Crialtungen,
Diatfehler, Nadygeburtdabnormititen, Cuterfrantheiten
und die davaud entfpringende Unterdriikung der Mildy-
abiondevung, Storungen in der NReinigung ded Frudt-
halterd 2. 3u vechnen {ind.

V.
- Auch etwas Uber das Kalbefieber der Kuibe.
Bon Hodyftrafer,
Ihievarst in Hegglingen.

@8 ijt fdyon viel iiber diefe Kranfheit gefdyricben und
gefprodyen worden, {o daf man glauben follte, der Aud-
taufc) der nfidyten iber diefe follten erfdydpft fein.

Der Unficht, daf vie Kvanfheit leicht zu heben fei,
wie einige unfever Kollegen wollen, fann id), duvd) vfteve
Beobadytungen belehrt, nidyt fein. Wiv will e {dyei=
nen, ed haben diefe ihve Kenntnif uber die Kvanfheit
mebr Bblog aud Bilidern und ab S?at!;ebem, ald aus
Beobadytungen evlangt.

Die Cridyeinungen, welche diefe Krantheit' davbietet,
find befannt, defiwegen id) die Lefer mit der ufydb-
fung devfelben {chonen will.

Hinfidytlich den Urfachen aber muf id)y mid) ldnger
aufhalten, befonderd da i) ald Haupturfache diefer



	Beiträge zur nähern Kenntnis des Kalbefiebers

